
 
 
 
 
 
 

 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Kelz,  
ich möchte mich trotz aller Corona bedingten 

Einschränkungen bei allen bedanken, die Ihre Zeit für 
andere eingesetzt haben. Die sich ehrenamtlich in den 
Vereinen, Gruppen und Zusammenschlüssen engagiert 
haben, sich um kranke und hilfsbedürftige Menschen 
kümmerten und uneigennützig für andere da waren. 

 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes 
und friedvolles Weihnachtsfest und für das neue Jahr 

2021 Gesundheit, Zufriedenheit und Wohlergehen. 
 

 
Kelz, im Dezember 2020    Ihr und Euer Ortsvorsteher  
 
 
 

               Günter Jäger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Liebe Kelzerinnen und Kelzer,  
 
ein schweres Jahr liegt hinter uns. Die pandemische Lage hat auch in Kelz einiges 
verändert, reglementiert aber auch entschleunigt. Wir mussten von unseren 
Liebsten Abstand halten, zum Schutz für uns selbst und für die Gesundheit Aller. 
Wir mussten auf private Feiern, auf das Schützenfest, die Sportwoche, die 
Kirmes, aber auch Versammlungen, Urlaube und vieles mehr verzichten, wieder 
zum Schutz und für die Gesundheit Aller. Denn Gesundheit ist unser höchstes 
Gut. Wir haben versucht, in diesem Jahr neue Wege zu gehen, sei es durch die 
kreativen Aktionen der Vereine, aber auch ganz anders digital.  Das ersetzt zwar 
keinen persönlichen Kontakt oder eine liebe Umarmung, aber es gibt uns ein 
sicheres Gefühl von Miteinander und Nähe. 
 
Anfang März konnten die Senioren noch in größerer Runde das 30-jährige 
Bestehen des Seniorennachmittag feiern. Mitte März folgte dann der Lockdown 
und es mussten sämtliche Kontakte eingeschränkt und die Zusammenkünfte 
abgesagt werden. Der Sportbetrieb des Spiel- und Turnvereines, sowie 
Tennisverein und Schützen, mussten abgesagt werden. Ebenso sämtliche 
Dorffeste, aber auch an Ostern, musste auf die traditionellen Gottesdienste 
verzichtet werden. Alle Kulturveranstaltungen und die Theateraufführung zum 
20-jährigen Bestehen des Kulturvereins wurden wegen der Pandemie abgesagt. 
 
Es war eine noch nie zuvor dagewesene Situation, der sich die Kelzer und die 
Vereine mit kreativen Ideen und Aktionen, gestellt haben und noch immer 
stellen. 
 
Ein Team um die Familie Jordan, nähte über 1.600 Mund- und Nasenbeckungen 
für einen guten Zweck. Der Förderkreis St. Michael lieferte auf Wunsch die 
gesegneten Buchsbaumzweige frei Haus, verteilte ein Osterlicht und verlegte 
den Marienaltar kurzerhand nach draußen. Mit Musik vom Kirchturm wurde der 
ganze Ort beschallt. Die Maijugend schmückte die Laternen auf der 
Michaelstraße mit Birken. Zum Schützenfest wurden in einer 
Gemeinschaftsaktion der Vereine (Fidele Jonge, Spielverein und Schützen) die 
Laternen mit Fähnchen versehen. 
 
Die Vereine nutzen diese Zeit und schauten nach vorne. Zum Beispiel der 
Jugendclub, der den Eingangsbereich zum Jugendkeller neugestaltete, im 
kommenden Jahr soll auf Seite zur Michaelstraße ein barrierefreier Zugang 
erstellt werden.  Der Obst- und Gartenbauverein hat ein 3-jähriges Projekt, den 
Kirchplatz biodiverser zu gestalten, begonnen. An diesen Beispielen sieht man, 
dass Vereinsleben entwickelt sich trotz Corona weiter und das ist gut so, denn 
sobald die Pandemie vorbei ist sollen wieder Feste in der Gemeinschaft gefeiert 
werden. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitbürger, 



Anfang Januar wird die Corona Pandemie sicherlich noch nicht vorbei sein. Wir 
müssen weiterhin mit Einschränken zurechtkommen. Einige von uns waren und 
sind, teilweise zum ersten Mal im Berufsleben, in Kurzarbeit und haben somit 
finanzielle Einbußen. Andere in systemrelevanten Bereichen oder in den 
Pflegeberufen, leisten derzeit umso mehr, damit unsere Versorgung im 
Gesundheitswesen sichergestellt wird. Ihnen allen gilt unser aufrichtiger Dank.  
 
Ich wünsche uns, dass wir alle, gut und gesund durch die Krise kommen. Mit der 
Entwicklung des Impfstoffes und den ankündigten Impfungen werden wir 
irgendwann wieder, wie gewohnt, feiern und uns normal treffen können. Bis 
dahin halten Sie bitte weiter zu unseren Ortsvereinen, denn sie bilden das 
gesellschaftliche Grundgerüst unserer Dorfgemeinschaft und benötigen, gerade 
in der aktuellen Corona-Krise, und auch danach unsere Unterstützung.  
Ich würde mich auch gemeinsam mit 
den Vereinen freuen, wenn auch viele 
Neubürger sich den Vereinen 
anschließen würden. Unsere 
hervorragend aufgestellten Vereine 
sind offen für alle Bürger. Es werden in 
naher Zukunft auch Werbebanner 
aufgestellt, eine Handbroschüre erstellt 
und auf eine digitale Plattform 
entwickelt, um unsere Vereine 
vorzustellen.  
Wir hoffen, dass sich viele Neubürger 
unserer Dorfgemeinschaft anschließen 
und begegnen wir Altbürger den 
Zugezogenen dabei offen und herzlich. 
 

Bleiben Sie alle Gesund und passen wir gegenseitig mit Abstand auf uns auf! 
 
Aktuelle Info zu unserer EntenApp  
Inzwischen haben sich über 370 Teilnehmer für diesen Nachrichtendienst via 
WhatsApp registriert. Corona-bedingt haben sich in diesem Jahr die verschickten 
Nachrichten mehr als verdoppelt. Ich möchte mich bei Klara Lensing bedanken, welche 
ich beinahe täglich mit Texten versorge. Sie pflegt die Teilnehmerliste und verschickt 
die Nachrichten. Weitere Infos über die EntenApp unter www.kelz-nrw.de 
 
 
 


